
Internationale Steuerplanung - DBA Liechtenstein/Schweiz

Der Begriff des inländischen Bestands stammt von der Versicherungsgesetzgebung. Zum inlündi-

schen, hier Schweizerischen Bestand, gehóren sümtliche Versicherungsvertráge, welche in der

Schweiz zu erfüllen sind. Der Erfüllungsort 1st somit massgebend. Konzessionierte Versicherungen,

welche ihre Gescháftstátügkeit in der Schweiz ausüben, haben ihre Verbindlichkeiten am inlándischen

Betriebsort der Versicherung zu erfüllen. Gemáss Praxis der ESTV gehórt jede Versicherung, welche

von einer inländischen und der schweizerischen Aufsicht unterstehenden Versicherungsgesellschaft

begründet wurde, zum inländischen Bestand, egal, ob der Versicherungsnehmer ein Ausländerist. Die

Ausnahmebildet nur, wenn der Erfüllungsort im Versicherungsvertrag im Ausland festgesetzt wurde

und der Versicherungsnehmer ebenfalls im Ausland wohnhaft ist; dann zählt der Vertrag zum auslän-

dischen Versicherungsbestand.””

Der Versicherungsnehmer gilt dann als Inländer, wenn er bei Eintritt des Ereignisses, aufgrund des

Wohnsitzes oder des Aufenthaltes, zur Entrichtung von Einkommens- oder Vermögenssteuer des

Bundes, Kantons oder einer Gemeinde verpflichtet war. Gemäss Gesetz genügt die Inländereigen-

schaft auch, wenn der Anspruchsberechtigte ein Inländer ist. Beispielsweise ein Begünstigter kann ein

Anspruchsberechtigter sein, wenn er, gemäss Verfügung im Versicherungsvertrag, Anspruch auf die

Versicherungsleistung hat.^*

Im Gesetz werden von der Verrechnungssteuer befreite minimal Leistungen festgehalten. Kapitalleis-

tungen, welchen im Gesamten den Betrag in Hohe von CHF 5°000.00 nicht übersteigen, sind befreit.

Ebenfalls werden Renten und Pensionen befreit, welche im Jahr nicht mehr als CHF 500.00 ausma-

chen.?? Die Steuer auf Versicherungsleistungen betrágt 8 Prozent.^?

4.6(.2 Nach in Kraft treten des DBA

Erst einmalsollte hier ausgeführt werden, dass die Verrechnungssteuer nur in Abzug kommt, wenn der

Versicherungsnehmer ein Inländer, also in der Schweiz wohnhaft 1st oder seinen gewöhnlichen Auf-

enthalt sich in der Schweiz befindet. Andernfalls erfolgt kein Abzug und somit auch keine Doppelbe-

steuerung. Für den Abzug würde es auch ausreichen, wenn der Begünstigte der Versicherungspolice

3! Da die liechtensteinische Anstalt als Versicherungsnehmer nicht als Inlánder bzw.ein Inlánderist.

Schweizer"? gilt, würde keine Verrechnungssteuer abgezogen werden, sofern nicht die begünstigte

Person in der Schweiz ihren Aufenthalt oder Wohnsitz hat. Somit muss hier nur der Fall untersucht

werden, wenn die Anstalt als Versicherungsnehmerin auftritt und die Begünstigte als in der Schweiz

ansássig gilt.

In diesen Fällen könnte man untersuchen, unter welchen Artikel des DBA Kapitalleistungen einer

Versicherung fallen. Nimmt man beispielsweise das EU-Zinsbesteuerungsabkommen zur Hilfe, so

wird in der Schweizer Wegleitung dazu klargestellt, dass Kapitalleistungen einer Versicherungspolice

jedenfalls keine Zinsen darstellen.”* Da aber bei Versicherungsleistungen die Erhebung der Verrech-
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